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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Roscherstraße 41

Leipzig * 2733/214

Deutsche Bahn AG; Hauptbahnhof Leipzig (Sachgesamtheit); Stellwerk W 24Bauwerksname

Einzeldenkmal obiger Sachgesamtheit: Stellwerk (mit der Ausstattung eines mechanischen Stellwerks 
Bauart Stahmer) - (siehe auch Sachgesamtheitsbestandteildokument - Obj. 09304786, Eutritzscher Straße 
24); in Hanglage neben der Eisenbahnbrücke Berliner Straße an der Strecke nach Leutzsch, in Ecksituation 
Berliner Straße, Stellwerk Rwt, später W 24, Putz-Klinker-Fassade an der Roscherstraße, Gleisseite 
Klinkerfassade mit Eisenfachwerk und Turm, als wohl repräsentativstes sächsisches Stellwerk besonderer 
baugeschichtlicher Wert, als Teil der Umgestaltung der Leipziger Bahnanlagen im Zusammenhang mit der 
Errichtung des Hauptbahnhofes große eisenbahngeschichtliche Bedeutung 

Kurzcharakteristik

Das wohl repräsentativste Stellwerk in ganz Sachsen entstand 1905/1906 unter der Regie der königlich-
preußischen Eisenbahndirektion Halle/Saale in exponierter Hanglage. Bereits ein Jahr nach Fertigstellung 
wurde an der Südseite ein eingeschossiger Anbau errichtet. Als Stellerei Rwt – später W 24 genannt – 
diente es dem Rangierbetrieb auf dem Magdeburg-Thüringer Güterbahnhof. Der Bau ist differenziert 
gestaltet. Über einem Granitsockel und einem verklinkerten Erdgeschoss zeigt die Front an der 
Roscherstraße verputzte Wandflächen. Das Eingangsportal und die Treppenhausfenster besitzen eine 
aufwändige Werksteinrahmung aus Granit. Ein jüngerer nördlicher Anbau minimiert zwar die Symmetrie 
dieser Fassade, entspricht aber in seiner Materialgestaltung der übrigen Front. Die Gleisseite des 
Gebäudes wird durch einen für die Bauaufgabe außergewöhnlichen, turmartigen Erker beherrscht. Dieser 
kragt über dem Erdgeschoss weit vor, durchbricht mit einem Vollgeschoss das Krüppelwalmdach und wird 
von einem Spitzhelm abgeschlossen. Außerdem bestimmen das sichtbare Eisenfachwerk mit 
Ziegelausmauerung sowie die großen Fensterflächen diese östliche Ansicht von W 24. Das gesamte 
Obergeschoss des Baus nahm den Betriebsraum ein, in dem sich bis nach 2002 die Hebelbänke des 
mechanischen Stellwerks der Bauart Stahmer befanden, während das Erdgeschoss zum größten Teil vom 
Spannraum für die Drahtzugleitungen eingenommen wurde. Erhalten ist auch das hölzerne Treppenhaus. 
Aufgrund seiner architektonischen Singularität besitzt das Stellwerk einen besonderen baugeschichtlichen 
Wert, dem die hohe eisenbahngeschichtliche Bedeutung zur Seite zu stellen ist, die aus der Entstehung im 
Zusammenhang mit der Umgestaltung der Leipziger Bahnanlagen am Beginn des 20. Jahrhunderts 
resultiert.

LfD/2013

Denkmaltext

1905-1906 (Stellwerk)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

XCV/39/33

2002

Noack, Thomas

Stellwerk Rwt, später W24; Ansicht zur RoscherstraßeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

XCV/39/34

2002

Noack, Thomas

Stellwerk; FassadenausschnittBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Seite 1 von 3



CIX/34/11

2004

Noack, Thomas

Stellwerk; AußenansichtBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

CIX/34/18

2004

Noack, Thomas

Stellwerk; Außenansicht von den Bahngleisen aus, mit
Uhrtürmchen

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299411 A

2013

Nitzsche, Mathis

StellwerkBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

XCV/39/34

2002

Noack, Thomas

Stellwerk Rwt, später W24; Ansicht Haupteingang, zur
Roscherstraße

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299411 D

2016

Nitzsche, Mathis

StellwerkBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09299411 E

2019

Nitzsche, Mathis

StellwerkBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Seite 2 von 3



Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
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